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Editorial 

 

Wer das Ziel kennt, findet den Weg?  

Vor zwei Jahren durfte ich in der GKG (Koordinationsorgan für Geoinformation des Bundes) die 

Präsentation halten, mit der wir die Erarbeitung unserer neuen Geoinformationsstrategie initia-

lisierten. Das Ziel war klar: Bis Ende 2020 sollte die neue Strategie durch den Bundesrat geneh-

migt sein. Die Reise konnte beginnen.  

Über eine Umfrage in unserer Gemeinschaft füllten wir den Rucksack mit motivierendem  

Proviant und guten Wegvorschlägen. Die Gruppe der Weggefährten wurde mit Vertretern und 

Vertreterinnen aus den Regionen und Fachorganisationen gestärkt. Unterwegs machten wir  

immer wieder Halt, um das Erlebte zu diskutieren, uns bei Bedarf neu auszurichten und uns die 
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Arbeiten aufzuteilen. Wo der Weg zu weit schien, nutzten wir virtuelle Brücken. So konnten wir 

Aussichten sogar von der anderen Seite der Erde aufnehmen. Wir wagten uns auf unbekanntes  

Terrain vor und machten dabei interessante Bekanntschaften wie z.B. mit einem führenden  

Versandhändler. 

Eine kleine Gruppe zog sich auf den Berg zurück und versuchte, die Informationen aus den Rei-

seberichten, Fotos und Erfahrungen zu strukturieren und das Essenzielle herauszuarbeiten. Mit 

dem entstandenen Manuskript im Gepäck fuhren wir auf vorgegebenen Strassen weiter. Nicht 

einmal die ausserordentliche Situation konnte uns bremsen, sie half vielleicht sogar, das Wich-

tige noch besser zu sehen und einzuarbeiten. Viele Tipps halfen uns, die Sicht zu klären und zu 

verbessern. Wenn nötig wurden wir von wachsamen Begleitern auf den richtigen Weg zurückge-

führt.  

Schliesslich waren wir uns schon so einig und stark, dass wir etwas ausserhalb des gewohnten 

Pfades gingen. Ja sogar auf zwei Wegen parallel, um die Verbindlichkeit unseres neuen Wegwei-

sers von zwei verantwortlichen Gremien bestätigen zu lassen. 

Ja – wenn man das Ziel kennt, lässt sich der Weg finden. Und wir durften einmal mehr auch er-

fahren, wie der Weg selber zum Ziel wird, wenn man ihn offen, mutig, geduldig und gemeinsam 

geht.  

In diesem Sinne haben wir als Geoinformationsgemeinschaft mit der Freigabe der Strategie 

durch Bundesrat und BPUK eine gute Perspektive um weiterzugehen. Die definierten Ziele aus 

der Strategie sind unsere Wegmarken, aus den Erfahrungen nehmen wir die Zuversicht, den Weg 

zu finden. Herausforderungen werden unseren Weg spannend machen, mit der gegenseitigen 

Unterstützung können wir diese meistern und werden sicher auch viel Befriedigung finden.  

Starten wir zur nächsten Reise! 

Merci tusig allen, die einen Beitrag in irgendeiner Form zur «Strategie Geoinformation Schweiz» 

leisteten. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit und fürs 2021 gute Gesund-

heit, die nötige Zuversicht und viele freudige Momente. 

 

Beat Tschanz, Vorstandsmitglied SOGI, swisstopo/KOGIS 

 

↑ 

 

Herzlich willkommen 

 

Infolge Fusion enden die Mitgliedschaften KKGEO und CadastreSuisse per 31.12.2020. 

Ab 1.1.2021 ist die Konferenz der kantonalen Geoinformations- und Katasterstellen (KGK)  

neues SOGI-Mitglied.  

 

↑ 
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SOGI GEOWebinar: Digitaler Untergrund / Souterrain numérique 

Es gibt viele aktuelle Themen, z.B. im Kontext von Smart Cities, in denen Geoinformation eine 

wichtige Rolle spielt und zuverlässige Geodaten dringend benötigt werden. Lassen Sie uns über 

diese Themen sprechen und unser Wissen durch online Diskussionen teilen. Die Schweizerische 

Organisation für Geoinformation (SOGI) startete eine Reihe von Webinaren, um Interessenge-

meinschaften zu bilden und Wissen auszutauschen, inspiriert durch ausgezeichnete Vortra-

gende.  

Im Webinar «Digitaler Untergrund» vom 17. November 2020 wurden die Vorteile von Geoinfor-

mation für das Management des Untergrundes diskutiert. Zuverlässige Daten und Informationen 

vom unterirdischen Raum sind für nachhaltige Entscheide unerlässlich. Sie schaffen die Grund-

lage für eine bessere Nutzung, Verwaltung und den Betrieb des unterirdischen Raums, für aktu-

elle und zukünftige Bedürfnisse.  

Il existe de nombreux sujets émergents, comme par exemple dans un contexte de villes intelli-

gentes, où la géoinformation joue un rôle majeur et où des géodonnées fiables sont un besoin ur-

gent. Parlons de ces sujets et partageons nos connaissances grâce à des discussions en ligne. 

OSIG,  l’organisation Suisse pour l’information géographique, lance une série de webinaires en 

ligne. L’objectif est d’essayer de créer des communautés d'intérêt et de partager des connais-

sances inspirées par des présentateurs bien sélectionnés.  

Dans le webinaire «Souterrain numérique», nous avons discuté des avantages de l'information 

géographique pour la gestion du monde souterrain. Des informations souterraines fiables sont es-

sentielles pour prendre des décisions claires et durables. Celles-ci ont pour but d’obtenir une meil-

leure utilisation et gestion de l'espace souterrain pour les besoins actuels et à venir. Elles permet-

tront également la planification, la conception et la construction efficaces de nouveaux 

développements. 

https://www.sogi.ch/de/netzwerke/geowebinare  

https://www.sogi.ch/fr/reseaux/geowebinaire 

  

https://www.sogi.ch/de/netzwerke/geowebinare
https://www.sogi.ch/fr/reseaux/geowebinaire
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The City below the City - Urban Planning of the Future, Antonia Cornaro (EN) 
Antonia Cornaro currently works as an Expert and Business Development Manager for Amberg 

Engineering. She focuses on Urban Underground Space with the aim to increase mobility, liva-

bility and resilience of urban areas. This is also central to her work as Co-Chair of ITACUS, the In-
ternational Tunnel and Underground Space Association's Committee on Underground Space. 

She is a part time lecturer at ETHZ with a lecture on the planning of underground space. To-

gether with Han Admiraal she has recently published the book "Underground spaces unveiled: 

planning and creating the cities of the future". She claims that we need to plan the space in our 
cities more carefully than ever. A growing demand on housing, office space, infrastructure and 

open space is competing for the subsurface and urban surface areas. To gain better (Geo) insight 

a coordinated planning approach incorporating the subsurface is required. This requires a shift 
from thinking in area to thinking in volume. 

 

Vom «User» zum «Creator»: Visualisierung und Nutzung von geologischen Daten im Inter-
net, Nils Oesterling (DE) 

 

Nils Oesterling ist zuständig für Datenmanagement der geologischen Grundlagendaten bei 
Swisstopo. Er ist Projektleiter von swissgeol.ch. Diese zweite Präsentation zeigt die vielfältigen 

Nutzungsmöglichkeiten des 3D-Viewer swissgeol.ch und verschiedenste geologische Daten. Ge-

ologische Daten spielen im täglichen Leben eine wichtige, wenn auch vielfach unbekannte, 
Rolle. Verschiedenste Branchen mit einem jährlichen Marktvolumen von mind. CHF 15 Mia. be-

nötigen geologische Daten. Somit sind der Zugang und die einfache Nutzung dieser Daten durch 

Fachpersonen wichtig.  

 
Zürich: Untergrund und Stadtlandschaft, Matthias Vollmer (DE) 

Matthias Vollmer arbeitet bei Geomatik + Vermessung Stadt Zürich und am Institut für Land-

schaftsarchitektur, sowie gründete das ETH-Spinoff SCANVISION. Der Titel seines Doktorats ist 
Zürich: Untergrund und Stadtlandschaft und das ist auch der Titel der nächsten Präsentation. 

Diese Forschungsarbeit zeigt den Untergrund der Stadt Zürich aus einer neuen Perspektive. Die 

Kommunikation über den Untergrund ist aktuell unbefriedigend, da die Daten heterogen, auf 

javascript:void(0)
javascript:void(0)
javascript:void(0)
javascript:void(0)
javascript:void(0)
javascript:void(0)
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verschiedene Eigentümer verteilt, von den oberirdischen Daten getrennt und nur für die jeweili-

gen Fachleute fassbar sind. Anhand einer dreidimensionalen, auf Geodaten basierten Modellie-

rung soll die Stadtlandschaft als ganzheitlicher Raum dargestellt und untersucht werden. Die 

Prämisse dieser Arbeit lautet: Die Weiterentwicklung des unterirdischen Raums auf visueller und 
begrifflicher Ebene verbessert die Zusammenarbeit der am Untergrund Beteiligten und trägt 

dazu bei, zukünftige Charakterisierungen unterirdischer Strukturen und Vorgänge zu entwi-

ckeln. 
 

La gestion des risques dans l’utilisation des espaces du sous-sol (InnoSubsurface), Bernd 

Domer, Stéphane Couderq (FR) 
Bernd Domer est Professeur hes Genève et membre du comité Bâtir digital Suisse. Son enseigne-

ment et sa recherche se concentrent sur l’impact de la maquette numérique aux méthodes de 

travail, l’interopérabilité et la structuration de données générées ainsi que de la convergence 

des systèmes BIM/SIG. Stéphane Couderq, co-fondateur de Topomat, assure la direction de l’en-
treprise. Il bénéficie d’une expertise de plus de 25 années dans le domaine des systèmes d’infor-

mation géographique. Ce projet est réalisé dans le cadre du programme InnoSuisse, en partena-

riat avec l’Hepia et l’Université de Genève; Topomat jouant le rôle de partenaire industriel. Ce 
projet comprend de nombreux aspects innovants, notamment dans l’élaboration d’une ontolo-

gie (modèle de données 

conceptuel), et d’une 
base de données de type 

triplestore, permettant 

l’usage de règles pour la 

complétude et l’analyse 

des données du sous-sol 

(réseau, géotechnique, 

végétation,…). 
 

 

↑ 

 

javascript:void(0)
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Strategie Geoinformation Schweiz 

 

Die von einem breit abgestützten 

Projektteam (u.a. SOGI-Vorstands-

mitglieder) erarbeitete «Strategie 

Geoinformation Schweiz» wurde 

vom Bundesrat am 11.12.2020 und 

der Schweizerischen Bau-, Pla-

nungs- und Umweltdirektoren-Kon-

ferenz BPUK am 17.9.2020 verab-

schiedet.  

Damit steht der neue Wegweiser für 

unsere Tätigkeiten im Ökosystem 

Geoinformation breit. 

 

Vision 

Von Geodaten zu Wissen: Vernetzte und geolokalisierte Informationen für die Schweiz 

Die Strategie wurde vor dem Hintergrund des gesellschaftlichen Wandels und des technologi-

schen Fortschritts gestaltet. Neu ist, dass neben geolokalisierten Daten und Informationen, auch 

entsprechendes Wissen möglichst automatisiert erstellt, geteilt und genutzt wird. Damit wird ein 

Paradigmenwechsel (u.a. vom «Daten bereitstellen» zu «Geoinformationen nutzen», von linea-

ren Prozessen zu Interaktionen, vom Beschreiben zum Voraussagen) angestrebt. Der Beitrag der 

Geoinformation an die alltägliche Entscheidungsfindung und Problemlösung erhält damit eine 

neue Perspektive und soll besonders auch den Nutzer direkter und effektiver in die Prozesse  

einbinden. 

 

Grundprinzipien und Aktionsfelder 

Sieben Grundprinzipien bilden die Rahmenbedingungen bei der Realisierung der Ziele in den  

Aktionsfeldern und dienen zudem als Orientierungshilfe bei künftigen Tätigkeiten. Die Grund-

prinzipien sind: 

Nutzerorientierung Lösungen konsequent vom Nutzer her entwickeln 

Digital by default Prozesse von Anfang an digital denken 

Once only Daten und Informationen nur einmal erfassen 

Offenheit Open-Government-Data Gedanke, wo möglich, umsetzen 

Vertrauen Schutz von Personendaten und Nachvollziehbarkeit der Prozesse sicherstellen 

Zugang Dienstleistungen allen Nutzenden zur Verfügung stellen 

Interoperabilität Daten und Prozesse nach anerkannten offenen Standards implementieren 
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In den sieben Aktionsfeldern mit 

je einem Ziel werden die Haupt-

richtungen der Geoinformations-

tätigkeiten für die kommenden 

Jahre definiert. Die ausführliche 

Beschreibung finden Sie in der 

Strategie (S. 10-12). 

https://cms.geo.ad-

min.ch/info/Strategie-Geoinfor-

mation-Schweiz-d.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umsetzung 

Verantwortlich für die Umsetzung ist die BPUK und das Koordinationsorgan für Geoinformation 

des Bundes GKG. Unterstützt werden die Gremien von ihren Geschäftsstellen KGK (vormals 

KKGEO) bzw. KOGIS unter Einbezug der Städte und Gemeinden. 

Um eine zweckmässige und erfolgreiche Umsetzung zu ermöglichen, wird ein rollender Aktions-

plan im Sinne eines Backlog mit Massnahmen und Vorhaben geführt. Der Einbezug aller Interes-

sengruppen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Bevölkerung ist als eine prioritäre Massnahme für 

den Start der Umsetzung vorgesehen. Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

 

Weitere Informationen: 

https://www.geo.admin.ch/de/ueber-geo-admin/leistungsauftrag/strategie-und-umset-

zung.html 

 

Beat Tschanz, swisstopo/KOGIS 

 

↑ 

https://cms.geo.admin.ch/info/Strategie-Geoinformation-Schweiz-d.pdf
https://www.geo.admin.ch/de/ueber-geo-admin/leistungsauftrag/strategie-und-umsetzung.html
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Road to Bern 

In Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen organisiert die Schweizerische Eidgenossen-

schaft das Weltdatenforum der Vereinten Nationen 2021 (UNWDF), das von 3.-6. Oktober 2021  

in Bern stattfindet. 

Das UNWDF 2021 ist eine willkommene Gelegenheit für die Schweiz, bestehende Veranstaltun-

gen zu nutzen und neue zu organisieren, um zur Erreichung der Ziele der Agenda 2030 für nach-

haltige Entwicklung beizutragen. Diese Veranstaltungen finden unter dem Banner «Road to 

Bern» statt. 

Auf der Website https://roadtobern.swiss finden Sie Informationen zur Agenda 2030, zum  

UNWDF und zum Konzept «Road to Bern» sowie zu allen damit verbundenen Neuigkeiten und 

Veranstaltungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

↑ 
 

  

https://roadtobern.swiss/
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Weltdatenforum: Intensive internationale Zusammenarbeit für 
qualitativ hochstehende Daten 

Das Weltdatenforum der Vereinten Nationen hat vom 19.-21. Oktober 2020 aufgrund der Covid-

19-Pandemie virtuell stattgefunden. Mehrere tausend Expertinnen und Experten nutzten die 

Veranstaltung, um innovative Lösungen für eine bessere Datenqualität sowohl im Hinblick auf 

die Umsetzung der Agenda 2030 als auch auf die Bewältigung der aktuellen Gesundheitskrise zu 

finden. 

Das Weltdatenforum der Vereinten Nationen (UNWDF) bringt alle zwei Jahre Vertreterinnen und 

Vertreter aus zahlreichen Regionen, Ländern und Gemeinschaften, aus dem öffentlichen und pri-

vaten Sektor sowie aus Produzenten- und Nutzerkreisen zusammen. Es geht darum, innovative 

Lösungen für eine bessere Datenqualität zu finden und die Zusammenarbeit zu verstärken. 

2020 nahmen über 10 000 Personen aus rund hundert Ländern virtuell am Forum teil. Die Veran-

staltung wurde am 19. Oktober 2020 von hochrangigen Rednerinnen und Rednern eröffnet, da-

runter Bundesrat Alain Berset, Vorsteher des Eidgenössischen Departements des Innern, Amina 

J. Mohammed, Vize-Generalsekretärin der Vereinten Nationen, und Mark Suzman, Generaldirek-

tor der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung. 

 

Forum mit über 60 Sitzungen 

Das virtuelle Forum umfasste drei hochrangige Plenarsitzungen, 30 direkt übertragene Neben-

sitzungen, über 30 vorgängig aufgezeichnete Sitzungen sowie virtuelle Ausstellungen. Dabei 

wurden mehrere Leitthemen diskutiert. Insbesondere ging es darum, wie Daten für die politi-

sche Entscheidfindung und die Erarbeitung von Massnahmen im Zuge der Covid-19-Pandemie 

besser genutzt werden können. Des Weiteren standen die Entwicklung von Strategien zum 

Schutz der Privatsphäre und zur Steigerung des Vertrauens in Daten sowie die Optimierung von 

deren Verfügbarkeit im Hinblick auf die Umsetzung der Agenda 2030 und ihrer 17 Ziele für nach-

haltige Entwicklung (SDG) im Zentrum.  
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An den drei Tagen konnte die Zusammenarbeit zur Bereitstellung von Daten im Bereich nachhal-

tige Entwicklung intensiviert und der dringende Aufruf zu einer besseren Finanzierung der Da-

tenproduktion im Hinblick auf mehr Qualität erneuert werden. 

Die auf nationaler und internationaler Ebene durchgeführte Veranstaltungsreihe Road to Bern 

wird bis zur Eröffnung des UNWDF im Oktober 2021 fortgesetzt. Sämtliche Arbeiten, die im Rah-

men der Road to Bern zur Vorbereitung des Dialogs und der reibungslosen Durchführung des 

UNWDF unternommen wurden, werden weitergeführt. Angesichts des bisherigen Erfolgs der 

Road to Bern können im Zuge von weiteren Veranstaltungen in den kommenden 50 Wochen zu-

sätzliche aktuelle Schlüsselthemen aufgenommen werden. 

 

Dateninnovation in der öffentlichen Statistik – «Road to Bern»-Webinar 

Die Global Working Group on Big Data for Official Statistics der UNO (GWG) ist ein zwischenstaat-

liches Organ der UNO-Statistikkommission. Sie besteht aus Vertreterinnen und Vertretern von 

30 Ländern und 16 internationalen Organisationen und arbeitet mit einer grossen Gemeinschaft 

von Fachleuten zusammen, um Leitlinien zur Verwendung von Big Data, Datenwissenschaften 

und modernsten Technologien im Hinblick auf die Erstellung zeitgerechterer und relevanterer 

Indikatoren zu erarbeiten. 

Die GWG führte zusammen mit dem Bundesamt für Statistik (BFS) ein Webinar zum Thema Da-

teninnovation in der öffentlichen Statistik durch. Das BFS hat bereits die Initiative ergriffen und 

die Datenwissenschaft in seine Geschäfte integriert. Dies kommt nicht nur dem Amt selbst, son-

dern auch anderen Departementen zugute. 

Die GWG hat kürzlich einen Hackathon zur Nutzung von AIS-Daten auf der Global Platform der 

UNO durchgeführt. AIS-Daten sind Echtzeitdaten zur Verfolgung der Position von Schiffen rund 

um den Globus. Die Global Platform ist eine cloudbasierte kollaborative Umgebung für die Fach-

kreise aus Statistik und Datenwissenschaft im Rahmen der GWG. Beim Hackathon setzten die 17 
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Teams AIS-Daten ein, um neue Anwendungen zu entwickeln, die beispielsweise für die Bekämp-

fung der Covid-19-Pandemie oder für den Klimaschutz eingesetzt werden können. Die Erst- und 

Zweitplatzierten dieses Wettbewerbs werden ihre Anwendung bei diesem Webinar präsentieren. 

 

Programm: 

Einführung in die Arbeit der GWG – Dr. Ronald Jansen, stellvertretender Direktor der UNO-Statis-

tikabteilung 

Überblick über das Kompetenzzentrum für Datenwissenschaft des BFS (Schweiz), das am  

1. Januar 2021 eröffnet wird; Präsentation der Mission, der Dienstleistungen und der Tätigkeiten 

des neuen Kompetenzzentrums – Prof. Dr. Bertrand Loison, Vizedirektor, BFS Schweiz 

Fragerunde 

Gewinnerteams des AIS-Hackathons 2020, Nutzung von Echtzeitdaten zur Schiffsverfolgung 

– Blue Carbon Team – «Global Maritime Emissions Map» 

– Data Caliber Group – «Just in Time: Green Corrdiors for Panama Canal and Suez Canal» 

Fragerunde 

 

Referenten: 

Dr. Ronald Jansen ist der stellvertretende Direktor der UNO-Statistikabteilung (UNSD) und Vor-

steher der Abteilung Data Innovation and Capacity, die den zwischenstaatlichen Innovations-

prozess der öffentlichen Statistik anführt und die Kapazitätsentwicklung im Rahmen des globa-

len Aktionsplans von Kapstadt für die Umsetzung der Agenda 2030 umsetzt. Er verfügt über eine 

Ausbildung in den Bereichen Statistik und Psychologie. Ronald Jansen machte 1984 seinen Ab-

schluss an der Universität Groningen, unterrichtete von 1984 bis 1989 Statistik an der Universität 

Nijmengen und absolvierte 1990 einen PhD in der mathematischen Modellierung menschlicher 

Informationsverarbeitung. Ronald Jansen stiess 1990 zur UNSD. 

Prof. Dr. Bertrand Loison, ist Vizedirektor des Bundesamtes für Statistik (BFS) und Professor für 

Informationssysteme an der Fachhochschule Westschweiz. Er ist Mitglied der Geschäftsleitung, 

Vizedirektor und Leiter der Abteilung Register beim BFS, stellvertretender Vorsitzender des Pla-

nungsausschusses von E-Government Schweiz, Vorsitzender des Organisationskomitees für das 

UNO-Weltdatenforum 2020, Vertreter der Schweiz in der Global Working Group on Big Data for 

Official Statistics der UNO sowie Mitglied der interdepartementalen Arbeitsgruppe für künstliche 

Intelligenz (KI). Seit September 2018 ist er zudem Honorarprofessor für Informationssysteme an 

der Fachhochschule Westschweiz (HES-SO), Hochschule für Wirtschaft Arc, Institut für die Digita-

lisierung von Organisationen (IDO). Zudem führt er die Arbeitsgruppe für Datenwissenschaft des 

BFS, die für die Implementierung von Prozessen und Algorithmen aus der Datenwissenschaft 

(Machine Learning, Deep Learning) in die Statistikproduktion zuständig ist. Bertrand Loison be-

schäftigt sich insbesondere mit Strategie- und Innovationsmanagement, digitaler Führung (Per-

sonen, Organisationen, Kultur, Technologie) und Datenwissenschaft. 

https://unstats.un.org/bigdata/events/2020/road-to-bern/default.asp 

 

↑ 

https://unstats.un.org/bigdata/events/2020/road-to-bern/default.asp
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Kolloquien des Bundesamtes für Landestopografie swisstopo 

Auf Grund von COVID-19 finden die Kolloquien ausschliesslich online statt.  

Jeweils 10.00-11.30 Uhr. Anmeldung unter www.swisstopo.ch 

 

29. Januar 2021 

Die Grenzüberschreiterin 

175 Jahre Topographische Karte der Schweiz 

ReferentInnen: F. Frey, Ph. Frei (swisstopo Topographie), externe 

 

5. Februar 2021 

Vector Tiles für die BGDI und eine neue «Leichte Basiskarte» 

Ausbau der BGDI und neue Light Base Map 

ReferentInnen: D. Käuferle (swisstopo Kartografie), D. Oesch (swisstopo KOGIS),  

P. Pridal (MapTiler) 

 

12. März 2021 

Geologischer Untergrund 

Wie die Landesgeologie Licht ins Dunkel bringt 

ReferentInnen: Mitarbeitende Landesgeologie  

 

26. März 2021 

Verkehrsnetz CH 

Drehscheibe und multimodale Basisdaten zur Referenzierung von Fachdaten Verkehr und  

Mobilität 

ReferentInnen: FachreferentInnen swisstopo Topografie, KOGIS und BAV, weitere 

 

9. April 2021 

geoBIM: Von Geodaten zu BIM Daten 

ReferentInnen: M. Klonner (swisstopo Vermessung), Ch. Käser (swisstopo Vermessung),  

O. Vincendon (Kanton Genf), P. Megert (Kanton Appenzell Innerrhoden), F. Kaiser & F. Gschwend 

(Wälli AG), S. Volken (swisstopo Landesgeologie) 

 

 

↑ 
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CAS GeoBIM 

 

Der CAS GeoBIM 2021 wird mehrheitlich digital durchgeführt, dies um eine Planungssicherheit 

für die Kursteilnehmenden zu gewähren. Trotz der digitalen Durchführung garantiert die FHNW 

die gewohnt hohe Qualität und stellt auch den in Weiterbildungsprogrammen so wichtigen As-

pekt der Vernetzung sicher. Die FHNW ist der Überzeugung, dass gerade in Zeiten der Unsicher-

heit und des digitalen Umbruchs die Aus- und Weiterbildung für die ganze Branche eine grosse 

Bedeutung hat. 

Informationen: www.fhnw.ch/cas-geobim 

Anmeldeschluss: 18.12.2020 

 

La majorité du CAS GeoBIM 2021 va être réalisée sous forme numérique afin d'assurer la sécurité 

de la planification pour les participants au cours. Malgré l'exécution numérique, la FHNW garantit 

la haute qualité habituelle et assure également l'aspect de la mise en réseau qui est si important 
dans les programmes de formation continue. La FHNW est convaincue que, surtout en période 

d'incertitude et de bouleversement numérique, la formation et la formation continue sont d'une 

grande importance pour l'ensemble de la branche.  

Informations :http://www.fhnw.ch/cas-geobim 

Date limite de dépôt des candidatures : 18/12/2020 

 

↑  

http://www.fhnw.ch/cas-geobim
http://www.fhnw.ch/cas-geobim
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Infofilm: Geoinformation - alles findet irgendwo statt 

Geoinformation ist ein wichtiger Bestandteil unseres täglichen Lebens und liefert wesentliche 

Informations-, Arbeits- und Entscheidungsgrundlagen für Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung, 

Politik und Privatpersonen. Das Koordinationsorgan für Geoinformation beim Bund GKG und 
seine Geschäftsstelle KOGIS feiern 2020 ihr 20-jähriges Bestehen. 

http://www.geo.admin.ch/20 

 

Im Rahmen des 20-jährigen Jubiläums der Koordination der Geoinformation beim Bund wurde 

ein Film zum Thema "Geoinformation - alles findet irgendwo statt" produziert. Dieser soll dem 

Zuschauer, der Zuschauerin einen Einblick geben, wo Geoinformation in ihrem Alltag überall 
eine Rolle spielt und wie sie genutzt werden kann. Der Film ist auf youtu.be/vIG4cKz7ukM 
publiziert. 

 

 

 

↑ 
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Nachwuchsförderung 

Arbeitsplatz Erde: «Film ab!» für den GEO-Beruf 

 

 

https://youtu.be/gDi7aK_dLM4 

↑ 

  

https://youtu.be/gDi7aK_dLM4
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GEOWebforum 

Das GEOWebforum ist Informations- und Diskussionsforum zugleich: www.geowebforum.ch. 

Es dient der Information und Diskussion über alle Themen rund um Geoinformationen, Geo-

dienste und Geo-Informationssysteme. Es strahlt im neuen Look und wird nach wie vor rege  

benutzt. Der neue Flyer kann auf der Website heruntergeladen werden. 

Sowohl beim Aufbau von Geo-Informationssystemen und Geodiensten als auch bei der Nutzung 

von Geodaten ergeben sich immer wieder Fragen, die hier anderen diskutiert werden können. 

Eine Diskussion, an der sich alle Akteure beteiligen sollen, Datenanbieter und Datennutzer, 

Amtsstellen und Private. Die Schweizerische Organisation für Geo-Information SOGI, die Konfe-

renz der Kantonalen Geodaten-Koordinationsstellen und GIS-Fachstellen KKGEO und die GIS-

Koordination des Bundes KOGIS sowie das Kompetenzzentrum INTERLIS betreiben deshalb ge-

meinsam das Internet-Diskussionsforum GEOWebforum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.geowebforum.ch/
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SOGI Website 
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